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Heft 11 Schweizerische VI. Jahrgang 1928

Zeitschrift für Pilzkunde
Officielles Organ des Verbandes Schweiz. Vereine für Pilzkunde und der

Vereinigung der amtlichen Pilzkontrollorgane der Schweiz (abgek. : Vapko)

Mitteilungen der Geschäftsleitung an
die Sektionen und Mitglieder.

Hiemit bringen wir unseren Sektionen
und Mitgliedern zur Kenntnis, dass die
nächste Delegiertenversammlung, verbunden

mit 10 jährigem Jubiläum, Sonntag
den 27. Januar 1929 in Solothurn
stattfindet. Da nach Artikel 17 der Verbandsstatuten

Einzelmitglieder, sowie nicht ab¬

geordnete Sektionsmitglieder beratende
Stimme haben, erwarten wir zu diesem
Jubiläumstag einen Massenaufmarsch.
Näheres wird im Januarheft bekannt gegeben.

Die Geschäftsleitung:
Präsident: Jak. Schönenberger.
Sekretär: Otto Schmid.

Vereinigung der amtlichen Pilzkontrollorgane
(Vapko) der Schweiz.

Einladung zur vierten Versammlung
Sonntag den 25. Noreinher 1928, vormittags KP/2 Uhr,

im „Bürgerhaus" in Bern.

Traktanden
Diskussion folgender Themata:

1. Wie gewinnen wir die Behörden für
die organisatorische und finanzielle
Unterstützung der Vapko-Bestrebungen?

(Einleitendes Referat von Emil
Nüesch, St. Gallen).

2. Kontrolle der getrockneten Pilze und
Pilzkonserven. (Umfragen des Vorstandes

siehe S. Z. f. P., Heft 1, Referat
von Herrn Dr. med. F. Thellung,
Winterthur, siehe S. Z. f. P., Heft 11).

3. Vorschläge für die Revision des Art.
129 der Eidgenössischen Lebensmittelverordnung.

(Vorschläge der Herren
Liechti, Lebensmitlelinspektor, Zürich
und Emil Nüesch, St. Gallen, siehe
S. Z. f. P., Heft 6).

4. Benennung und Statistik der zum
Verkaufe gelangenden Pilze.
(Referat von Herrn Prof. Dr. Hans
Schinz, Zürich, siehe S. Z. f. P., Heft
10, Jahrgang 1927 und Referat von
Herrn Ch. Wyss,Lebensmittelinspektor,

Bern, siehe S. Z. f. P., Heft 7, Jahrgang
1928).

5. Einführungskurse für amtliche Pilz¬
kontrolleure.
(Referat von Emil Nüesch, St. Gallen,
siehe S. Z. f. P., Heft 8).

6. Sammeln von Knollenblätterpilzen für
die Untersuchungszwecke des Hygiene-
Institutes in Zürich.
(Aufruf von Dr. med. F. Thellung,
Winterthur, siehe S. Z. f. P., Heft 8).

7. Welche Pilzarten muss ein amtlicher
Pilzkontrolleur kennen, und wo in der
Literatur findet er gute Beschreibungen
oder Abbildungen dieser Arten?
(Referat von Emil Nüesch, St. Gallen,
siehe S. Z. f. P., Heft 3 und 4).

8. Freie Aussprache, Anregungen,
Unvorhergesehenes.

Man beachte, dass nach Beschluss der
letzten Versammlung die Verhandlungen
schon vormittags IOV2 Uhr beginnen und
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